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Die Stiftung zur Palme bietet 
Menschen mit Behinderun- 
gen 100 Wohnplätze, 30 Aus-
bildungsplätze und 152 ge-

schützte Arbeitsplätze – rund zehn da-
von in der bio-zertifizierten Kräuter-  
und Beerengärtnerei, die Doris Blattner 
leitet: «Hier – an schönster Lage am  
Ufer des Pfäffikersees – bauen wir  
unter anderem die Zutaten für unsere 
Würzmischungen an. Und hier verarbei-
ten wir sie auch weiter.» Rund 30 ver-
schiedene Produkte aus und mit Kräu-
tern stelle man übrigens her – darunter 
zwei, die bei Coop erhältlich seien. «Und 
bei ihnen allen garantiert die Bio-
Knospe dafür», so Blattner, «dass nur 

Natur pur und kein einziger Zusatzstoff 
drin ist.»

Alles haus- und handgemacht
Wie vielfältig die handwerklichen Fer-
tigkeiten von Menschen mit Behinde-
rungen sind, zeigt die Liste der Arbeits-
schritte, die zwischen «Anpflanzen» 
und «Abfüllen» liegen: Kräuter ernten, 
trocknen und für 24 Stunden tiefküh-
len, um sie zu sterilisieren. Nachher 
Blättchen für Blättchen von den Sten-
geln zupfen, durch ein Sieb reiben und 
schliesslich mahlen. 
Mit dem präzisen Abwägen der Zutaten 
für den Kräuter-Mix und dem Mischen 
mit Meersalz sind bei unserem Besuch 
gerade Walter Hauri und Robi Eberle be-
schäftigt: Ersterer ist ein «alter Hase», 
der seit bald 20 Jahren bei der Stiftung 
«Palme» am Werk ist: «Die meiste Zeit 
davon», wie er erzählt, «im Gemüsebau 
und seit dem letzten Sommer nun bei 
den Kräutern und Beeren. Ich habe es 
eben gerne abwechslungsreich – und 
hier komme ich da voll auf meine Kos-
ten!» Und wie gefällt es Robi Eberle, der 
erst seit ein paar Monaten dabei ist? 
«Unser Team ist super – ich freue mich 
aber schon jetzt auf den Frühling.» Wa-
rum? Weil er sich dann als Gärtner wie-
der unter freiem Himmel und an der fri-
schen Luft betätigen könne … l
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Nebst Kräuter- und Bärlauchsalz liefert 
die Stiftung zur Palme auch Anzündwürfel 
aus Holzspänen und recycelten Wachs-
resten an Coop. Angeboten werden diese 
Produkte in folgenden Supermärkten: 
Effretikon Effimärt und Watt, Fehraltdorf, 
Kollbrunn, Pfäffikon ZH, Turbenthal 
sowie Winterthur Grüze Markt, Lokwerk, 
Oberi, Stadtgarten und Wülflingen.

«PALME»-PRODUKTE 
BEI COOP

♦♦ Pfäffikon ZH In der Kräuter- und Beerengärtnerei der Stiftung zur Palme 
stellen Menschen mit Behinderungen unter anderem Würzmischungen her, 
die vom Anbau bis zum Abfüllen «hausgemacht» sind.   BEAT KELLER

Töpfe verzieren und 
bepflanzen
Diesen 
Samstag lädt 
das Einkaufs- 
zentrum 
Thur Markt 
in Weinfel-
den die Kin-
der zum Bas-
telplausch 
ein: Von 11 bis 16 Uhr Uhr werden 
unter sachkundiger Anleitung 
Blumentöpfe verziert und be- 
pflanzt. Die Teilnahme ist kosten-
los und ohne Anmeldung  
möglich.

Neues Kambly-Bretzeli: 
«Mandel-Zitrone»
Mit dem «Bret-
zeli» hat die 
Geschichte von 
Kambly vor über 100 Jahren ihren 
Anfang genommen. Diese Woche 
wird nun im Coop Thur Markt in 
Weinfelden das Neueste aus  
dem Emmental präsentiert – die 
Bretzeli-Sorte «Mandel-Zitrone». 
Natürlich gibt es Kostproben 
davon und beim Kauf vom Kam-
bly-Produkten profitiert die Kund-
schaft von attraktiven Rabatten.

Bastelnachmittag  
im Grüze Markt

«Traumfänger bas-
teln» heisst das 
Thema diesen Mitt-
woch im Winter
thurer Einkaufs
zentrum Grüze 
Markt. Von 14 bis  
17 Uhr können die 
Kinder, fachkundig 

betreut vom Team Wendolina, ihrer 
Fantasie beim kreativen Gestalten 
freien Lauf lassen. Das Material 
wird selbstverständlich zur Ver
fügung gestellt.

WEINFELDEN

WINTERTHUR

MIT BIO-ZUTATEN AUS EIGENEM ANBAU
Kräutersalz

REGION

Robi Eberle, Doris Blattner und Walter Hauri (v. l.) am Werk: Die Kräuter-Meersalzmischung ist das Resultat reiner Handarbeit.
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